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See the notice on TED website

422756-2026 - Wettbewerb
Deutschland – Dienstleistungen von Architekturbüros – Verfahren Generalplanung Neubau 
Feuer- und Rettungswache Wülfrath
OJ S 117/2026 19/06/2026
Auftrags- oder Konzessionsbekanntmachung – Standardregelung
Dienstleistungen

1. Beschaffer

1.1.  Beschaffer
Offizielle Bezeichnung: Kreis Mettmann- Die Landrätin, Amt 10
E-Mail: vergabestelle@kreis-mettmann.de
Rechtsform des Erwerbers: Von einer zentralen Regierungsbehörde kontrollierte Einrichtung 
des öffentlichen Rechts
Tätigkeit des öffentlichen Auftraggebers: Allgemeine öffentliche Verwaltung

2. Verfahren

2.1.  Verfahren
Titel: Verfahren Generalplanung Neubau Feuer- und Rettungswache Wülfrath
Beschreibung: Generalplanerleistungen für den Neubau der Feuer- und Rettungswache in 
Wülfrath
Kennung des Verfahrens: 275361e0-f0d5-4c6f-b1e1-b1441b2f1231
Interne Kennung: KME-VA-2026.06.56.47658
Verfahrensart: Verhandlungsverfahren mit vorheriger Veröffentlichung eines Aufrufs zum 
Wettbewerb/Verhandlungsverfahren
Das Verfahren wird beschleunigt: nein

2.1.1.  Zweck
Art des Auftrags: Dienstleistungen
Haupteinstufung (cpv): 71200000 Dienstleistungen von Architekturbüros

2.1.2.  Erfüllungsort
Postanschrift: Am Rathaus 1  
Stadt: Wülfrath
Postleitzahl: 42489
Land, Gliederung (NUTS): Mettmann (DEA1C)
Land: Deutschland

2.1.4.  Allgemeine Informationen
Zusätzliche Informationen: #Bekanntmachungs-ID: CXSBYY6YT21U437F# Sehr geehrte 
Damen und Herren, den vollständigen Bekanntmachungstext habe ich den Unterlagen 
beigefügt. MfG, Ihre vergabestelle
Rechtsgrundlage: 
Richtlinie 2014/24/EU
vgv -

2.1.6.  Ausschlussgründe
Quellen der Ausschlussgründe: Bekanntmachung

https://ted.europa.eu/de/notice/-/detail/422756-2026
mailto:vergabestelle@kreis-mettmann.de
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Verstoß gegen die in den rein innerstaatlichen Ausschlussgründen verankerten 
Verpflichtungen: 
Vereinbarungen mit anderen Wirtschaftsteilnehmern zur Verzerrung des Wettbewerbs: wird 
geprüft

5. Los

5.1.  Los: LOT-0001
Titel: Verfahren Generalplanung Neubau Feuer- und Rettungswache Wülfrath
Beschreibung: Die Auftraggeberin hat als für einen Neubau einer Feuer- und Rettungswache 
eine Machbarkeitsstudie für ein ehemaliges Bahnhofsareal in Wülfrath erstellen lassen, die die 
Realisierung eines Gebäudes mit ca. 7.700 m2 BGF auf den vorgenannten Grundstücken 
einschließlich an die Neubauten angrenzenden Freianlagen mit insgesamt ca.6.800 m2 zum 
Ziel hatte. Die Auftraggeberin legt besonderen Wert auf eine möglichst wirtschaftliche und 
nachhaltige Planung, Konstruktion und Bauausführung. Diese soll ressourcenschonend und 
unter Berücksichtigung der aktuellen Umweltstandards ausgeführt werden. Daher ist derzeit 
vorgesehen, das Gebäude in Fertigteilbauweise, bevorzugt als Holzhybridkonstruktion zu 
realisieren. Die Machbarkeitsstudie ist dahingehend zu optimieren. Ebenfalls zu optimieren 
sind die Fahrzeughallen für untergeordnete Nutzungen wie Abrollcontainer etc. Hier soll im 
Rahmen der weiteren Planung ein Ausführung als Carports weiterverfolgt werden. Ebenfalls 
soll untersucht werden, ob das Kellergeschoss entfallen kann. Die vorhandene 
Machbarkeitsstudie ist zunächst durch den Generalplaner in allen Planungsbereichen zu 
prüfen, bei Bedarf und gemäß den oben genannten Aspekten anzupassen, zu ergänzen und 
in Gänze der Auftraggeberin erneut zur Freigabe vorzulegen. Insbesondere die noch 
ausstehende brandschutztechnische Genehmigungsfähigkeit ist behördlich vorabzustimmen 
und in ihren Auswirkungen in den Vorentwurf einzuarbeiten. Etwaige darüber hinaus noch 
offene Punkte sind mit der Auftraggeberin als weitere Grundlage für die Erstellung der LPH 3 
HOAI 2021/AHO final abzustimmen. Sodann ist die LPH 3 HOAI 2021 einschließlich aller 
Fachplanerleistungen zu erbringen und der Auftraggeberin zur Freigabe vorzulegen. Die 
Kostenberechnung nach DIN 276: 2018 ist dabei in der 3. Ebene bauteilweise nach den 
verschiedenen Aufbauarten aufzugliedern. In den nachfolgenden Leistungsphasen ist eine 
durchgängige Kostenfortschreibung gemäß DIN276:2018 zu gewährleisten. Die 
bauteilbezogenen Kosten müssen zu jedem Zeitpunkt ebenfalls nach Vergabeeinheiten 
aufgeschlüsselt werden. Die Leistungsphasen 4 - 9 HOAI 2021 werden zunächst nur optional, 
in noch näher auszugestaltenden Stufen, abgerufen. Ferner ist geplant, die Bauleistungen 
jeweils auf Grundlage einer funktionalen Leistungsbeschreibung mit ergänzenden Leitdetails 
als s.g. Ausschreibungsplanung an einen Generalunternehmer zu vergeben. Die Erstellung 
der LPH 5 HOAI 2021/AHO erfolgt durch den Generalunternehmer. Dem Generalplaner 
kommt die Prüfung dieser Planung auf Übereinstimmung mit dem Vertragssoll zu. 
Insbesondere folgende Leistungen sind voraussichtlich - nach derzeitigem Stand - im 
Nachgang zur vorhandenen Machbarkeitsstudie zu erbringen: - Objektplanung - Leistungsbild 
gem. §34 HOAI 2021 Gebäude und Innenräume o LP 1-3, (optional 4 - 9) o Die 
Leistungsphasen 3-5 gem. §34 HOAI 2021 sind mit BIM zu bearbeiten (inklusiv, keine 
besondere Leistung) o Farb- und Materialkonzept / Leitsystem o Planung des fest eingebauten 
Mobiliars und losen Mobiliars der Werkstätten, Küchen, Desinfektionsstationen und weiteren 
feuerwehrspezifischen Räumen o Mitwirken bei Probeläufen und Inbetriebnahme mit 
Ausführenden und Betreiber - Technische Ausrüstung - Leistungsbild gem. HOAI 2021 §55 o 
LP 1-3 (optional 4 - 9) o Haustechnik/Elektro/Aufzug o Küchentechnik o Anlagengruppen 1-8 o 
Die Leistungsphasen 3-5 gem. §34 HOAI 2021 sind mit BIM zu bearbeiten (inklusiv, keine 
besondere Leistung) o Mitwirken bei Probeläufen und Inbetriebnahme mit Ausführenden und 
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Betreiber o Fachraumplanung Küchen, Werkstätten, Desinfektionsstationen, sonstige 
feuerwehrspezifische Räume - Tragwerksplanung - Leistungsbild gem. § 51 HOAI 2021 o LP 
1-3 (optional 4 - 6) einschließlich Mitwirkung bei der Beurteilung von Sondervorschlägen Holz
/Holzhybrid sowie der Überwachung der Ausführung dieser Leistungen o Die Leistungsphasen 
3-5 gem. §34 HOAI 2021 sind mit BIM zu bearbeiten (inklusiv, keine besondere Leistung) - 
Freianlagen - Leistungsbild gem. §39 HOAI 2021 o LP 1-3 (optional 4 - 9) - Ingenieurbauwerke 
Leistungsbild gem. §43 HOAI 2021 o LP 1-3 (optional 4 - 9) im Sinne von 
Entwässerungskanalarbeiten auf eigenem Grundstück sowie im öffentlichen Raum bis zum 
Einleitpunkt in die öffentliche Kanalisation einschließlich erforderlicher Rückhalte- und/oder 
Versickerungsvorrichtungen, im Weiteren für etwaige erforderliche Anbindungen an 
Bestandsanlagen / - Anschlüsse - Wärmeschutz gem. HOAI 2021 - Schallschutz / Bauakustik - 
Raumakustik - Brandschutzberatung und -planung gem. AHO, Heft 17, Stand Juni 2015 - 
Planung Barrierefreiheit gem. AHO, Heft 40 vom Februar 2021 - Inbetriebnahmemanagement 
Die Koordination und Integration aller Leistungen (Gesamtprojektleitung) ist vom Objektplaner 
zu erbringen. Der Generalplaner soll mit einem Pauschalfesthonorar vergütet werden.
Interne Kennung: KME-VA-2026.06.56.47658

5.1.1.  Zweck
Art des Auftrags: Dienstleistungen
Haupteinstufung (cpv): 71200000 Dienstleistungen von Architekturbüros
Optionen: 
Beschreibung der Optionen: Die Leistungsphasen 4 - 9 HOAI werden zunächst nur optional 
beauftragt. Es ist vorgesehen, alle Stufen der Generalplanung zu vergeben, jedoch sollen 
diese im Folgenden abhängig von z.B. der Beschlusslage des Stadtrats stufenweise 
abgerufen werden. Diese stufenweise Beauftragung behält sich der Auftraggeber bis zum 
Abschluss der Baumaßnahme vor. Ein Rechtsanspruch auf Beauftragung der Gesamtleistung 
besteht nicht.

5.1.2.  Erfüllungsort
Postanschrift: Am Rathaus 1  
Stadt: Wülfrath
Postleitzahl: 42489
Land, Gliederung (NUTS): Mettmann (DEA1C)
Land: Deutschland

5.1.3.  Geschätzte Dauer
Datum des Beginns: 09/10/2026
Enddatum der Laufzeit: 31/12/2030

5.1.6.  Allgemeine Informationen
Vorbehaltene Teilnahme: 
Teilnahme ist nicht vorbehalten.
Die Namen und beruflichen Qualifikationen des zur Auftragsausführung eingesetzten 
Personals sind anzugeben: Erforderlich für das Angebot
Auftragsvergabeprojekt nicht aus EU-Mitteln finanziert
Die Beschaffung fällt unter das Übereinkommen über das öffentliche Beschaffungswesen: ja
Diese Auftragsvergabe ist auch für kleine und mittlere Unternehmen (KMU) geeignet: ja
Zusätzliche Informationen: #Besonders auch geeignet für:freelance#, #Besonders auch 
geeignet für:selbst#

5.1.7.  Strategische Auftragsvergabe
Ziel der strategischen Auftragsvergabe: Keine strategische Beschaffung
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5.1.9.  Eignungskriterien
Quellen der Auswahlkriterien: Bekanntmachung
Kriterium: Referenzen zu bestimmten Dienstleistungen
Beschreibung des Auswahlkriteriums: siehe Vergabeunterlagen (Mit dem Teilnahmeantrag; 
Keine oder anderweitige Formerfordernis):
Informationen über die zweite Phase eines zweiphasigen Verfahrens: 
Mindestzahl der zur zweiten Phase des Verfahrens einzuladenden Bewerber: 3

5.1.11.  Auftragsunterlagen
Sprachen, in denen die Auftragsunterlagen offiziell verfügbar sind: Deutsch
Frist für die Anforderung zusätzlicher Informationen: 06/07/2026 23:59:59 (UTC+02:00) 
Osteuropäische Zeit, Mitteleuropäische Sommerzeit
Internetadresse der Auftragsunterlagen: https://www.vmp-rheinland.de/VMPSatellite/notice
/CXSBYY6YT21U437F/documents
Ad-hoc-Kommunikationskanal: 
URL: https://www.vmp-rheinland.de/VMPSatellite/notice/CXSBYY6YT21U437F

5.1.12.  Bedingungen für die Auftragsvergabe
Verfahrensbedingungen: 
Voraussichtliches Datum der Absendung der Aufforderungen zur Angebotseinreichung: 15/07
/2026
Bedingungen für die Einreichung: 
Elektronische Einreichung: Erforderlich
Adresse für die Einreichung: https://www.vmp-rheinland.de/VMPSatellite/notice
/CXSBYY6YT21U437F
Sprachen, in denen Angebote oder Teilnahmeanträge eingereicht werden können: Deutsch
Elektronischer Katalog: Nicht zulässig
Varianten: Nicht zulässig
Die Bieter können mehrere Angebote einreichen: Nicht zulässig
Frist für den Eingang der Teilnahmeanträge: 14/07/2026 12:00:00 (UTC+02:00) 
Osteuropäische Zeit, Mitteleuropäische Sommerzeit
Informationen, die nach Ablauf der Einreichungsfrist ergänzt werden können: 
Nach Ermessen des Käufers können alle fehlenden Bieterunterlagen nach Fristablauf 
nachgereicht werden.
Zusätzliche Informationen: solang nicht wertungsrelevant, wird nachgefordert durch die 
Vergabestelle.
Auftragsbedingungen: 
Die Auftragsausführung muss im Rahmen von Programmen für geschützte 
Beschäftigungsverhältnisse erfolgen: Nein
Bedingungen für die Ausführung des Auftrags: siehe Vergabeunterlagen
Elektronische Rechnungsstellung: Zulässig
Aufträge werden elektronisch erteilt: nein
Zahlungen werden elektronisch geleistet: ja

5.1.15.  Techniken
Rahmenvereinbarung: 
Keine Rahmenvereinbarung
Informationen über das dynamische Beschaffungssystem: 
Kein dynamisches Beschaffungssystem

5.1.16.  Weitere Informationen, Schlichtung und Nachprüfung

https://www.vmp-rheinland.de/VMPSatellite/notice/CXSBYY6YT21U437F/documents
https://www.vmp-rheinland.de/VMPSatellite/notice/CXSBYY6YT21U437F/documents
https://www.vmp-rheinland.de/VMPSatellite/notice/CXSBYY6YT21U437F
https://www.vmp-rheinland.de/VMPSatellite/notice/CXSBYY6YT21U437F
https://www.vmp-rheinland.de/VMPSatellite/notice/CXSBYY6YT21U437F
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Überprüfungsstelle: Vergabekammer Rheinland
Informationen über die Überprüfungsfristen: Ein zulässiger Nachprüfungsantrag kann bei der 
unter Ziffer VI.4.1 genannten Stelle bis zur wirksamen Zuschlagserteilung gestellt werden. Auf 
die Rügepflichten des Bewerbers/Bieters gemäß § 160 Abs. 3 GWB wird hingewiesen. Ein 
Nachprüfungsantrag ist unzulässig, soweit 1. der Antragsteller den geltend gemachten 
Verstoß gegen Vergabevorschriften vor Einreichen des Nachprüfungsantrags erkannt und 
gegenüber dem Auftraggeber nicht innerhalb einer Frist von zehn Kalendertagen gerügt hat; 
der Ablauf der Frist nach § 134 Absatz 2 bleibt unberührt, 2. Verstöße gegen 
Vergabevorschriften, die aufgrund der Bekanntmachung erkennbar sind, nicht spätestens bis 
zum Ablauf der in der Bekanntmachung benannten Frist zur Bewerbung oder zur 
Angebotsabgabe gegenüber dem Auftraggeber gerügt werden, 3. Verstöße gegen 
Vergabevorschriften, die erst in den Vergabeunterlagen erkennbar sind, nicht spätestens bis 
zum Ablauf der Frist zur Bewerbung oder zur Angebotsabgabe gegenüber dem Auftraggeber 
gerügt werden, 4. mehr als 15 Kalendertage nach Eingang der Mitteilung des Auftraggebers, 
einer Rüge nicht abhelfen zu wollen, vergangen sind. Der Ablauf der Frist nach § 134 Absatz 2 
GWB bleibt unberührt; die in § 134 Abs. 2 GWB genannte Frist von 10 bzw. 15 Kalendertagen 
läuft auch dann ab, wenn der Bieter einen Vergaberechtsverstoß gemäß § 160 Abs. 3 S. 1 
GWB gerügt oder die Vergabestelle eine Rüge mit einem Hinweis auf § 160 Abs. 3 S. 1 Nr. 4 
GWB zurückgewiesen hat Ferner wird auf § 135 GWB hingewiesen. Ein zulässiger 
Nachprüfungsantrag kann bei der unter Ziffer VI.4.1 genannten Stelle bis zur wirksamen 
Zuschlagserteilung gestellt werden. Auf die Rügepflichten des Bewerbers/Bieters gemäß § 
160 Abs. 3 GWB wird hingewiesen. Ein Nachprüfungsantrag ist unzulässig, soweit 1. der 
Antragsteller den geltend gemachten Verstoß gegen Vergabevorschriften vor Einreichen des 
Nachprüfungsantrags erkannt und gegenüber dem Auftraggeber nicht innerhalb einer Frist von 
zehn Kalendertagen gerügt hat; der Ablauf der Frist nach § 134 Absatz 2 bleibt unberührt, 2. 
Verstöße gegen Vergabevorschriften, die aufgrund der Bekanntmachung erkennbar sind, nicht 
spätestens bis zum Ablauf der in der Bekanntmachung benannten Frist zur Bewerbung oder 
zur Angebotsabgabe gegenüber dem Auftraggeber gerügt werden, 3. Verstöße gegen 
Vergabevorschriften, die erst in den Vergabeunterlagen erkennbar sind, nicht spätestens bis 
zum Ablauf der Frist zur Bewerbung oder zur Angebotsabgabe gegenüber dem Auftraggeber 
gerügt werden, 4. mehr als 15 Kalendertage nach Eingang der Mitteilung des Auftraggebers, 
einer Rüge nicht abhelfen zu wollen, vergangen sind. Der Ablauf der Frist nach § 134 Absatz 2 
GWB bleibt unberührt; die in § 134 Abs. 2 GWB genannte Frist von 10 bzw. 15 Kalendertagen 
läuft auch dann ab, wenn der Bieter einen Vergaberechtsverstoß gemäß § 160 Abs. 3 S. 1 
GWB gerügt oder die Vergabestelle eine Rüge mit einem Hinweis auf § 160 Abs. 3 S. 1 Nr. 4 
GWB zurückgewiesen hat Ferner wird auf § 135 GWB hingewiesen.
Organisation, die zusätzliche Informationen über das Vergabeverfahren bereitstellt: Kreis 
Mettmann- Die Landrätin, Amt 10
Organisation, die Teilnahmeanträge entgegennimmt: Kreis Mettmann- Die Landrätin, Amt 10

8. Organisationen

8.1.  ORG-0001
Offizielle Bezeichnung: Kreis Mettmann- Die Landrätin, Amt 10
Registrierungsnummer: 051580024024-31001-97
Postanschrift: Düsseldorfer Str. 26
Stadt: Mettmann
Postleitzahl: 40822
Land, Gliederung (NUTS): Mettmann (DEA1C)
Land: Deutschland
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E-Mail: vergabestelle@kreis-mettmann.de
Telefon: +49 2104-991058
Fax: +49 2104-994248
Rollen dieser Organisation: 
Beschaffer
Organisation, die zusätzliche Informationen über das Vergabeverfahren bereitstellt
Organisation, die Teilnahmeanträge entgegennimmt

8.1.  ORG-0002
Offizielle Bezeichnung: Vergabekammer Rheinland
Registrierungsnummer: DE812110859
Postanschrift: Zeughausstraße 2-10
Stadt: Köln
Postleitzahl: 50667
Land, Gliederung (NUTS): Köln, Kreisfreie Stadt (DEA23)
Land: Deutschland
Kontaktperson: Vergabekammer
E-Mail: VKRheinland@bezreg-koeln.nrw.de
Telefon: +49 2211473055
Fax: +49 2211472889
Internetadresse: https://www.bezreg-koeln.nrw.de/brk_internet/vergabekammer/index.html
Rollen dieser Organisation: 
Überprüfungsstelle

8.1.  ORG-0003
Offizielle Bezeichnung: Datenservice Öffentlicher Einkauf (in Verantwortung des 
Beschaffungsamts des BMI)
Registrierungsnummer: 0204:994-DOEVD-83
Stadt: Bonn
Postleitzahl: 53119
Land, Gliederung (NUTS): Bonn, Kreisfreie Stadt (DEA22)
Land: Deutschland
E-Mail: noreply.esender_hub@bescha.bund.de
Telefon: +49228996100
Rollen dieser Organisation: 
TED eSender

Informationen zur Bekanntmachung

Kennung/Fassung der Bekanntmachung: 696aa573-92a5-4403-a83e-2c06ef83e52c  -  01
Formulartyp: Wettbewerb
Art der Bekanntmachung: Auftrags- oder Konzessionsbekanntmachung – Standardregelung
Unterart der Bekanntmachung: 16
Datum der Übermittlung der Bekanntmachung: 18/06/2026 08:10:39 (UTC+02:00) 
Osteuropäische Zeit, Mitteleuropäische Sommerzeit
Sprachen, in denen diese Bekanntmachung offiziell verfügbar ist: Deutsch
Veröffentlichungsnummer der Bekanntmachung: 422756-2026
ABl. S – Nummer der Ausgabe: 117/2026
Datum der Veröffentlichung: 19/06/2026

mailto:vergabestelle@kreis-mettmann.de
mailto:VKRheinland@bezreg-koeln.nrw.de
https://www.bezreg-koeln.nrw.de/brk_internet/vergabekammer/index.html
mailto:noreply.esender_hub@bescha.bund.de
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